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©  Matixnadeldruckkopf  der  Klappankerbauart. 

©  Ein  Matrixnadeldruckkopf  der  Klappankerbauart 
weist  mehrere  Systeme  auf,  die  jeweils  aus  einem 
Magnetjochschenkelpaar  (1)  einer  Elektromagnetspu- 
le  (2),  einem  Kiappanker  (3)  und  einer  Drucknadel 
(4)  bestehen.  Eine  höhere  Systemzahl  führt  naturge- 
mäß  zu  einem  größeren  Druckkopfdurchmesser  (5). 
Außerdem  ist  ein  Elektromagnetspulenträger  (11) 
vorhanden,  der  aus  Sinter  oder  Feinguß  hergestellt 
ist  und  zusammen  mit  einer  Grundplatte  und  den 
Magnetjochschenkelpaaren  (1)  ein  einstückiges  Bau- 
teil  (21)  bildet. 

Um  insbesondere  für  hochzahlige  Systeme  (z.B. 
18  oder  24  Drucknadeln)  ohne  Einbuße  magneti- 
scher  Energie  eine  vorteilhafte  Ankerführung  zu  er- 

i—  zielen,  wird  vorgeschlagen,  daß  der  Elektromagnet- 
^   spulenträger  (11)  radial  außen  einzelne  Magnetjoch- 
^   schenke!  (1a)  aufweist,  die  jeweils  auf  eine  Nade- 
COlangriffsstelle  (15)  zwischen  Nadelkopf  (4a)  und 
^"  Klappanker  (3)  ausgerichtet  sind,  daß  die  radial  inne- 
^ ren   Magnetjochschenkel  (1b)  zu  einem  geschlosse- 
^nen   Ring  (16)  geformt  sind  und  daß  an  diesen  ge- 
Wschlossenen  Ring  (16)  radial  nach  innen  gerichtete 
q   Zähne  (17)  angeformt  sind,  in  deren  Zahnlücken  (18) 

ft  jeweils  Führungsmittel  (19)  für  die  Kiappanker  (3) 
2j  greifen. 

FIG.  2 
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Matrixnadeldruckkopf  der  Klappankerbauart 

Die  Erfindung  betrifft  einen  Matrixnadeldruck- 
kopf  der  Klappankerbauart  mit  mehreren  Syste- 
men,  die  jeweils  aus  einem  Magnet  jochschenkel- 
paar,  einer  Elektromagnetspule,  einem  Klappanker 
und  einer  Drucknadel  bestehen,  wobei  eine  höhere 
Systemzahl  mit  einem  äußeren  Druckkopfdurch- 
messer  als  Nenndurchmesser  zugrundegelegt  ist 
oder  wobei  eine  niedrigere  Systemzahl  mit  einem 
kleineren  Druckkopfdurchmesser  als  dem  Nenn- 
durchmesser  verbunden  ist,  femer  mit  einem  Elek- 
tromagnetspulenträger,  der  aus  Sinter-  oder  Fein- 
guß  hergestellt  ist  und  zusammen  mit  einer  Grund- 
platte  und  den  Magnetjochschenkelpaaren  ein  ein- 
stückiges  Bauteil  bildet. 

Ein  derartiger  Matrixnadeldruckkopf  ist  z.B.  aus 
der  DE-A1-34  12  855  oder  aus  der  US-A1- 
4,230,038  bekannt.  Die  bekannten  Lösungen  wei- 
sen  U-förmige  Magnetjochschenkelpaare  auf.  Die 
Jochschenkel  sind  hierbei  im  Querschnitt  rechteck- 
förmig.  Eine  solche  Gestaltung  ist  jedoch  raum- 
und  flächenbeanspruchend.  Bei  der  Herstellung  tritt 
das  Problem  von  Lage-und  von  Formfehlern  auf 
und  bei  Sinterteilen  bzw.  Feingußteilen  treten  Fül- 
lungsmängel  in  dem  Herstellungswerkzeug  auf. 
Derartige  Füllungsmängel  führen  zu  Ungleichmä- 
ßigkeiten  des  magnetischen  Flusses.  Der  magneti- 
sche  Fluß  hängt  u.a.  von  der  Dichte  des  Werkstof- 
fes  ab.  Außerdem  entstehen  Kalibrierungsprobleme 
des  Werkstückes.  Sämtliche  Schwierigkeiten  wer- 
den  bei  Steigerung  der  Anzahl  der  Systeme  noch 
weiter  erhöht.  So  ist  es  bei  18  oder  24  Systemen 
und  mehr  Systemen  (gleichbleibender  Nenndurch- 
messer  vorausgesetzt)  nur  noch  schwierig  möglich, 
die  Anker  seitlich  den  Magnetjochschenkeln  zuzu- 
ordnen  bzw.  die  Anker  zu  führen. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  ins- 
besondere  für  hochzahlige  Systeme  (z.B.  18  oder 
24)  ohne  Einbuße  magnetischer  Energie  eine  ver- 
besserte,  genaue  Ankerführung  vorzuschlagen  und 
die  geschilderten  Nachteile  zu  beseitigen. 

Die  gestellte  Aufgabe  wird  erfindungsgemäß 
dadurch  gelöst,  daß  der  Elektromagnetspulenträger 
radial  außen  einzelne  Magnetjochschenkel  aufweist, 
die  jeweils  auf  eine  Nadelangriffsstelle  zwischen 
Nadelkopf  und  Klappanker  ausgerichtet  sind,  daß 
die  radial  inneren  Magnetjochschenkel  zu  einem 
geschlossenen  Ring  geformt  sind  und  daß  an  die- 
sen  geschlossenen  Ring  radial  nach  innen  gerich- 
tete  Zähne  angeformt  sind,  in  deren  Zahnlücken 
jeweils  Führungsmittel  für  die  Klappanker  greifen. 
Vorteilhafterweise  kann  ein  derartiger  Elektroma- 
gnetspulenträger  aus  Sinter  oder  Feinguß  mit  ho- 
her  Toleranzgenauigkeit  hergestellt  werden,  wobei 
weder  Füllungsmängel  im  Herstellungswerkzeug 
auftreten  noch  Kalibrierungsprobleme  des  Werk- 

stückes.  Vor  allen  Dingen  wird  jedoch  das  Raum- 
und  Flächenproblem  gelöst,  indem  die  Anker  seit- 
lich  vorteilhaft  geführt  werden  können.  Die  Erfin- 
dung  eignet  sich  somit  neben  kleinen  besonders 

5  für  extrem  hohe  Systemzahlen. 
In  weiterer  Ausbildung  der  Erfindung  bestehen 

die  Führungsmittel  für  die  Klappanker  aus  jedem 
Klappanker  paarweise  zugeordneten  schienenähnli- 
chen  Vorsprüngen,  die  jeweils  in  seitlichen  Ausneh- 

70  mungen  des  Klappankers  und  weiter  in  den  seitli- 
chen  Zahnlücken  verlaufen,  wobei  die  Ankerbreite 
abzüglich  der  Ausnehmungen  und  die  Zahnbreite 
toleriert  gleichgroß  sind.  Diese  Lösung  besitzt  den 
Vorteil,  daß  die  Querschnitte  des  Klappankers  und 

75  der  Magnetjochschenkelpaare  an  den  Magnetfluß 
angepaßt  sind,  soweit  dies  erforderlich  ist. 

Eine  weitere  Verbesserung  der  Erfindung  be- 
steht  darin,  daß  das  einstückige  Bauteil  aus  Sinter- 
oder  Feinguß  zu  einem  zentrischen  Nabenteil  wei- 

20  tergebildet  ist.  Diese  Lösung  erleichtert  die  Festle- 
gung  sämtlicher  Klappanker  bzw.  sämtlicher  Syste- 
me.  Eine  andere  vorteilhafte  Weiterentwicklung  der 
Erfindung  besteht  darin,  daß  das  Nabenteil  aus 
einem  Nabenboden  und  aus  einer  diesen  mit  dem 

25  geschlossenen  radial  inneren  Ring  verbindenden 
Scheibe  besteht.  Eine  solche  Gliederung,  d.h.  der 
Aufbau  des  Elektromagnetspulenträgers  in  einzeln 
stehende  radial  äußere  Jochschenkel,  radial  innere 
Jochschenkel,  die  einen  geschlossenen  Ring  bilden 

30  sowie  in  nach  innen  gerichtete  Zähne,  ferner  in  das 
Nabenteil  und  nunmehr  auch  noch  in  einen  Naben- 
boden  und  diesen  mit  dem  geschlossenen  radial 
inneren  Ring  verbindenden  Scheibe  begünstigt  die 
Herstellung  des  Elektromagnetspuienträgers  be- 

35  trächtlich  und  legt  sämtliche  funktionswichtigen 
Bauteile  zueinander  fest.  Ein  solcher  Elektroma- 
gnetspulenträger  kann  daher  mit  geringsten  Toler- 
anzen  hergestellt  werden. 

In  weiterer  Verbesserung  der  Erfindung  ist  vor- 
40  gesehen,  daß  der  Nabenboden  gegenüber  der  Na- 

benscheibe  eine  erheblich  größere  Dicke  besitzt. 
Diese  Maßnahme  führt  zu  einer  besonderen  Mas- 
senverteilung  im  Bereich  der  Auflage  eines  noch  zu 
beschreibenden  Dämpfungsringes,  so  daß  die 

45  Rückprallerscheinungen  der  Klappanker  mit  den 
Drucknadeln  in  einen  äußerst  günstigen  Schwin- 
gungsbereich  verlegt  werden  können. 

Eine  Führung  des  Magnetflusses  sowie  eine 
Werkstoffersparnis  wird  noch  dadurch  erzielt,  daß 

so  in  der  Nabenscheibe  Uber  den  Umfang  verteilte, 
radial  innere  Ausnehmungen  vorgesehen  sind. 

Weitere  Maßnahmen  zur  Beeinflussung  des 
Magnetflusses  bzw.  zur  günstigen  Herstellung  des 
Elektromagnetspuienträgers  werden  dadurch  er- 
zielt,  indem  an  dem  einstückigen  Bauteil  von  den 
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dagnetjochschenkelpaaren  axial  abgewandt,  zwi- 
schen  jeweils  zwei  am  Umfang  benachbarten  Ma- 
jnetjochschenkeln,  Einkerbungen  für  die  Magnet- 
lußlenkung  vorgesehen  sind. 

Ein  Ausführungsbeispiel  der  Erfindung  ist  in 
Jer  Zeichnung  dargestellt  und  wird  im  folgenden 
läher  beschrieben.  Es  zeigen 

Fig.  1  einen  axialen  Längsschnitt  durch  den 
datrixnadeldruckkopf, 

Fig.  2  einen  perspektivischen  Querschnitt 
lurch  den  Elektromagnetspulenträger, 

Fig.  3  eine  Teilansicht  von  unten  gegen  den 
Elektromagnetspulenträger  in  Richtung  A  gemäß 
:ig.  2, 

Fig.  4  einen  Querschnitt  gemäß  der  Schnitt- 
ingabe  C  -  D  aus  Fig.  5  und 

Fig.  5  eine  Draufsicht  auf  Fig.  4  bzw.  in 
Achtung  B  gemäß  Fig.  2. 

Der  Matrixnadeldruckkopf  der  Klappankerbauart 
Fig.  1)  weist  z.B.  9,  18,  oder  24  Systeme  auf,  die 
eweils  aus  einem  Magnetjochschenkelpaar  1  ,  einer 
auf  einem  der  Magnetjochschenkel  1a  aufgesteck- 
:en  Elektromagnetspule  2,  einem  Kiappanker  3  und 
3iner  Drucknadel  4  bestehen.  Die  Anzahl  (9,  18,  24) 
dieser  Systeme  legt  den  Nenndurchmesser  5  fest. 
Die  Systemzahl  beträgt,  wie  gezeichnet,  24. 

Der  Matrixnadeldruckkopf  ist  ferner  in  ein  hinte- 
-es  Druckkopfgehäuse  6  und  ein  vorderes  Druck- 
kopfgehäuse  7  gegliedert.  Im  vorderen  Druckkopf- 
gehäuse  7  sind  die  Drucknadeln  4  mittels  Lager- 
scheiben  8  geführt  bzw.  gelagert.  Alle  24  Druckna- 
deln  4  werden  zu  zwei  Nadelspalten  in  einem 
Mundstück  9  zusammengeführt.  Der  komplette  Ma- 
trixnadeldruckkopf  ist  außerdem  durch  zwei  Füh- 
rungszapfen  10  auf  einem  weiter  nicht  gezeigten 
Druckkopfschlitten  justiert  und  befestigt. 

Im  hinteren  Druckkopfgehäuse  6  befinden  sich 
nahezu  alle  System-Bauteile  und  außerdem  ein 
Elektromagnetspulenträger  11,  der  in  den  Figuren 
2  bis  5  näher  dargestellt  ist.  Der  Magnetspulenträ- 
ger  11  verbindet  durch  eine  Schraube  12  über  eine 
Gehäusenabe  13  das  hintere  Druckkopfgehäuse  6 
mit  dem  vorderen  Druckkopfgehäuse  7. 

Der  Elektromagnetspulenträger  11  besitzt  ra- 
dial  außen  (Fig.  2)  einzelne  Magnetjochschenkel 
1a,  die  in  ihrem  Querschnitt  14  radial  etwa  auf  eine 
Nadelangriffsstelle  15  (Fig.  1)  ausgerichtet  sind. 
Dadurch  wird  der  Zwischenraum  optimal  für  die 
Elektromagnetspule  2  ausgenutzt.  Die  gegenüber- 
liegenden,  radial  inneren  Magnetjochschenkel  1b 
sind  im  Gegensatz  zu  den  einzelnen  Magnetjoch- 
schenkein  1a  zu  einem  geschlossenen  Ring  16 
zusammengefaßt.  Dieser  Ring  16  bildet  die  Voraus- 
setzung  für  weitere  Maßnahmen,  die  Klappanker  3 
zu  lagern  und  zu  führen.  Zu  diesem  Zweck  befin- 
den  sich  an  dem  geschlossenen  Ring  16  radial 
nach  innen  gerichtete  Zähne  17,  und  zwar  derart, 
daß  die  Ringbreite  16a  durch  einen  Zahn  17  in 

radialer  Richtung  vergro/iert  wira,  woaurcn  eine 
Vergrößerung  der  die  Magnetflußfäden  führenden 
Fläche  erzielt  wird.  Gleichzeitig  wird  jedoch  durch 
einen  Zahn  17  eine  Zahnlücke  18  geschaffen,  in 

5  die  Führungsmittel  19  (Fig.  1)  für  die  Klappanker  3 
greifen  können,  ohne  sich  seitlich  zu  stören. 

Die  Nadelangriffsstelle  15  kann  aus  einem 
Klappanker  3  bestehen,  an  dem  ein  Drucknadel- 
kopf  4a  lose  anliegt.  Der  Klappanker  3  kann  jedoch 

o  auch  fest  mit  der  Drucknadel  4  an  der  Nadelang- 
riffsstelle  15,  z.B.  durch  Schweißen,  verbunden 
sein. 

Im  vorliegenden  Ausführungsbeispiel  bestehen 
die  Führungsmittel  19  aus  schienenähnlichen  Vor- 

5  Sprüngen  20,  die  jeweils  seitlich  in  seitlichen  Aus- 
nehmungen  3a  der  Klappanker  3  angeordnet  sind. 
Diese  seitlichen  Ausnehmungen  3a  der  Klappanker 
3  lassen  eine  gleitende  Bewegung  des  Klappankers 
3  an  den  feststehenden  Vorsprüngen  20  zu.  Die 

>o  feststehenden,  schienenähnlichen  Vorsprünge  20 
sind  gemäß  Fig.  1  unmittelbar  an  das  vordere,  aus 
Kunststoff  hergestellte  Druckkopfgehäuse  7  ange- 
spritzt.  Die  beschriebene  Gleitfähigkeit  kommt  da- 
durch  in  tolerierten  Grenzen  zustande,  daß  die  Vor- 

!5  sprünge  20  in  den  Zahnlücken  18  verlaufen,  wobei 
die  Ankerbreite  3b  abzüglich  der  beiderseitigen 
Ausnehmungen  3a  und  die  Zahnbreite  17a  toleriert 
gleich  groß  sind. 

Der  Elektromagnetspulenträger  11  ist  gemäß 
30  den  Fig.  2  bis  5  als  einstückiges  Sinter-  oder 

Feingußbauteil  21  ausgeführt,  wodurch  sich  eine 
hohe  Herstellgenauigkeit  bezüglich  Form,  Lage  und 
Abmessungen  für  die  Magnetjochschenkel  1a,  die 
Zentrierung  des  geschlossenen  Ringes  16,  für  die 

35  Zähne  17  und  für  die  Zahnlücken  18  sowie  die 
Zahnbreite  17a  ergibt.  Diese  Genauigkeit  wird  auch 
innerhalb  des  hinteren  Druckkopfgehäuses  6  noch 
dadurch  gewährleistet,  daß  das  einstückige  Bauteil 
21  aus  Sinter-  oder  Feinguß  zu  einem  zentrischen 

40  Nabenteil  22  weitergebildet  ist.  Das  Nabenteil  22 
besteht  aus  einem  Nabenboden  23  und  aus  einer 
Scheibe  24,  die  das  Nabenteil  22  mit  dem  radial 
inneren  Ring  16  verbindet.  An  dem  Nabenboden  23 
liegt  (Fig.  1)  eine  Dämpfungsscheibe  25  an.  Diese 

45  Dämpfung  der  Bewegungen  der  Klappanker  3  wird 
durch  eine  erheblich  größere  Dicke  26  des  Naben- 
bodens  23  gegenüber  der  Nabenscheibe  24  ver- 
bessert  (Fig.  4). 

Das  einstückige  Bauteil  21  kann  ferner  leichter 
50  gestaltet  werden  durch  in  der  Nabenscheibe  24 

über  den  Umfang  verteilte,  radial  innere  Ausneh- 
mungen  27. 

Weitere  Werkstoff-Einsparungen,  jedoch  mit  ei- 
ner  Funktionsbeeinflussung,  werden  durch  zwi- 

55  sehen  jeweils  zwei  am  Umfang  des  einstückigen 
Bauteils  21  benachbarte  Magnetjochschenkel  1a 
durch  Einkerbungen  28  erzielt,  durch  die  außerdem 
eine  Magnetflußlenkung  erfolgt. 

3 
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Ansprüche 

1.  Matrixnadeldruckkopf  der  Klappankerbauart, 
mit  mehreren  Systemen,  die  jeweils  aus  einem 
Magnetjochschenkelpaar  (1),  einer  Elektromagnet- 
spule  (2),  einem  Klappanker  (3)  und  einer  Druckna- 
del  (4)  bestehen,  wobei  eine  höhere  Systemzahl 
mit  einem  äußeren  Druckkopfdurchmesser  als 
Nenndurchmesser  (5)  zugrundegelegt  ist  oder  wo- 
bei  eine  niedrigere  Systemzahl  mit  einem  kleineren 
Druckkopfdurchmesser  als  dem  Nenndurchmesser 
(5)  verbunden  ist,  ferner  mit  einem  Elektromagnet- 
spulenträger  (11),  der  aus  Sinter  oder  Feinguß  her- 
gestellt  ist  und  zusammen  mit  einer  Grundplatte 
und  den  Magnetjochschenkelpaaren  (1)  ein  einstük- 
kiges  Bauteil  (21)  bildet,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  der  Elektromagnetspulenträger  (11)  radial  au- 
ßen  einzelne  Magnetjochschenkel  (1a)  aufweist,  die 
jeweils  auf  eine  Nadelangriffsstelle  (15)  zwischen 
Nadelkopf  (4a)  und  Klappanker  (3)  ausgerichtet 
sind, 
daß  die  radial  inneren  Magnetjochschenkel  (1b)  zu 
einem  geschlossenen  Ring  (16)  geformt  sind  und 
daß  an  diesen  geschlossenen  Ring  (16)  radial  nach 
innen  gerichtete  Zähne  (17)  angeformt  sind,  in  de- 
ren  Zahnlücken  (18)  jeweils  Führungsmittel  (19)  für 
die  Klappanker  (3)  greifen. 

2.  Matrixnadeldruckkopf  nach  Anspruch  1,  da- 
durch  gekennzeichnet, 
daß  die  Führungsmittel  (19)  für  die  Klappanker  (3) 
aus  jedem  Klappanker  (3)  paarweise  zugeordneten 
schienenähnlichen  Vorsprüngen  (20)  bestehen,  die 
jeweils  in  seitlichen  Ausnehmungen  (3a)  des  Klapp- 
ankers  (3)  und  weiter  in  den  seitlichen  Zahnlücken 
(18)  verlaufen,  wobei  die  Ankerbreite  (3b)  abzüglich 
der  Ausnehmungen  (3a)  und  die  Zahnbreite  (17a) 
toleriert  gleich  groß  sind. 

3.  Matrixnadeldruckkopf  nach  den  Ansprüchen 
1  und  2,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  das  einstückige  Bauteil  (21)  aus  Sinter-  oder 
Feinguß  zu  einem  zentrischen  Nabenteil  (22)  wei- 
tergebildet  ist. 

4.  Matrixnadeldruckkopf  nach  den  Ansprüchen 
1  bis  3,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  das  Nabenteil  (22)  aus  einem  Nabenboden 
(23)  und  aus  einer  diesen  mit  dem  geschlossenen, 
radial  inneren  Ring  (16)  verbindenden  Scheibe  (24) 
besteht. 

5.  Matrixnadeldruckkopf  nach  Anspruch  4,  da- 
durch  gekennzeichnet, 
daß  der  Nabenboden  (23)  gegenüber  der  Naben- 
scheibe  (24)  eine  erheblich  größere  Dicke  (26) 
besitzt. 

6.  Matrixnadeldruckkopf  nach  den  Ansprüchen 
1  bis  5,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  in  der  Nabenscheibe  (24)  über  den  Umfang 
verteilte,  radial  innere  Ausnehmungen  (27)  vorgese- 
hen  sind. 

7.  Matrixnadeldruckkopf  nach  einem  oder  meh- 
reren  der  Ansprüche  1  bis  6,  dadurch  gekennzeich- 
net, 
daß  an  dem  einstückigen  Bauteil  (21)  von  den 

5  Magnetjochschenkelpaaren  (1)  axial  abgewandt, 
zwischen  jeweils  zwei  am  Umfang  benachbarten 
Magnetjochschenkeln  (1a),  Einkerbungen  (28)  für 
die  Magnetflußlenkung  vorgesehen  sind. 
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